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33 au beit Siuuftgeitoffen gleichen über toettig jüngeren üllterg betoaljrteit fiel) borueljmlicf)
nur SSaffiar be © ratjer (1582 — 1669 ) unb galab gorbaeitg ( 1598 — 1678 ) eine

größere ©elbffänbigfeit . 28enn gorbaeng öfters an Üittbeng gemahnt , fo ertlärt fiel) bieg burdEj
beit llmftonb, baff beibe in ber SSerfftcitte beg Slbant ban Sloort erjagen tourbeit , JgorbaenS
wirb itnterfdfäift , toenit innit iljit nur nacl) feinen » 33ol)itenfefteit « unb grategfen gamiliettlonjerten

gtg . 303. ®ie grau beg ©ßarleg ©orbeg , Don DhtBettg. Söritffel.

(gig . 804 ) beurteilt, Sotoolfl iit SJtlbrtiffett (SKäbdjett mit beut 5ßafiagei tt . a . iit englifdjcit

ijjribatfantmlungen) , toie in mtjtljologifctjeii © arfteßungen (33eiiu§ mit Saecffanteit int fgaag )
unb attegorifdfett ©ctjilberuugen (fpaug im 33ttfcl) bei § aag ) fteltt er fiel) Sftubeug faft eben*

bürtig jur Sette , gn feilten religiöfen Silbern (Ülbeitbinalfl unb ©rablegung in SCitttoerfien)

bringt eg gorbaettg infolge feiner uitjiemlicijen ©erbljeit ju leinen erfreulichen fftefultaten ;

manchmal lantt er fogar bttreb) feine fturrile Sluffaffung (ber gtoölfjährige gefug im ©entfiel in

© cegben ) üerle | en.



286 II . ®ie ffiunft im 17 . unb 18 . gatntnmbert . A . ® a§ 17 . Qaljrljuitbevt .

®er fpaitpterbc bon fftttbenS’ Shttjiue , jugteid} fein befier ©djüler, War SlntuntitS beut
$ t) d. StlS © offn wolfthdbeitber ©ttern 1599 in Stntwerpen geboren , genofj ban SDpct jitcrft
beit Unterricht ban SateitS , beffen gtattgematte mhthotogifche Ŝilber fidj einer großen Sc =
tiebttjeit erfreuten, trat bann in bie SSerfftätte bon fftubenS ein . gn e^ner Slnjatjl Silber
feiner grühjeit (Sreujtragitng in Slittwerpen , Serfpottmtg Sdjrifti unb StuSgiefntitg beS
l). ©eifteS in Sertin ) erfdfeint er böltig bon ber Stitffaffitng feine? ^weiten fieffrherrn beftimmt .
©ctegeuttid ) fiat i§m DlubeitS aud) größere Aufgaben jtt felbftänbiger Searbeititng über=
taffen . @o fcfjnf j . S . ban ® ljcl itadf ffücfitigeit © ti^ en bon SiitbettS bie farbigen Karton?,
wetdfe bie @efd)id)te beS ®ecittS SJhtS (©aterie Siect)tenftein in SBieit) errafften . ©eine fünfte

gig . 304. Sie bie Sitten fangen , bon govbaenS. ® re§ ben .
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lerifdje Sitbung boltenbete er in gtatien (1623 — 1626 ) , luo ifjn befonberS Snjiau feffelte ; fein
tabatiennäffigeS Stuftreten trug ifftu bei beit römifctien ©eitoffett beit ©pitjuamett » ©iitjor « ein.
$ at)treid)e Sitbniffe (©etiua , gtorenj ) jeugen bon feinen entfielt , erfolgreidjett ©titbien . @ic
fittb überaus frifcf) unb tebeitbig in ber Stitffaffung , triftig teud)teitb in ber garbe . gut gatfre
1632 ftebette er , juttt Jgofmater beS ftönigS berufen, nad) ßoitbon über , heiratete eilte £>ofbame,
ÜDtart) 9tuttjben , !ant auf biefe 9lrt mit bornehnten Greifen in Serbinbttng, ftieg aber aud) burch
eigenes Serbienft ju gläitjenbeii Serhättuiffen empor . @r ftarb 1641 . Sei ban $ tjcf tommt
atteS frütj , feine Steife , fein fRithrn , fein $ ob . SBäre nur auch fein Siachrtthm gegen tafdfeS
©inten gefiebert ! ©eine fßhantafie unb fein gornteitfinn bewegten fidj in jit engen ©renjen,
atS baff er mit Stuben ? in großen ®ompofitioneit hätte Wetteifern tonnen. SSJofil berfuchte ficfi
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